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Studierendenbefragung

Die Lernorte Praxis führen bei den Studierenden eine Befragung zur Qualität der praktischen Ausbildung durch. Die Befragung erfolgt in Form eines Fragebogens. Die Befragung wird den Studierenden zu Beginn des Praxismoduls von den Verantwortlichen des Lernorts Praxis abgegeben, erklärt und anschliessend bis zur Bearbeitung im Portfolio abgelegt.

Die Studierenden geben die Befragung nach Vorliegen des ausgefüllten Kompetenznachweises der Berufsbildungsverantwortlichen ab.

Die Verantwortlichen des Lernorts Praxis entscheiden, ob die Befragung generell, in bestimmten Situationen oder auf Wunsch der Studierenden besprochen wird.

Die Fragebogen gehen nicht an die GEF. Sie werden den Lernorten Schule durch den Lernort Praxis zur Einsichtnahme vorgelegt und dienen als Basis des Qualitätsgesprächs Lernort Praxis - Lernort Schule. Die Berichterstattung an die GEF erfolgt im Rahmen dieses Qualitätsgesprächs (siehe Qualitätsgespräch Lernort Praxis - Lernort Schule).

Allgemeine Angaben

	Name und Vorname der / des Studierenden
	

	Studiengang
	

	Semester
	

	Praktikumsdauer
	von:
bis:

	Lernort Praxis
	

	Ausbildungsstation
	


	Thema / Fragestellung
	stimmt sehr (4)
	weitgehend (3)
	mehr oder weniger (2)
	wenig (1)
	gar nicht (0)
	Bemerkungen: (Kreuze in der 4. und 5 Kolonne erfordern eine Begründung)


1
Einführung in das Praktikum (wird nach dem ersten Monat im Praxismodul ausgefüllt)
	1.1
Die Beschreibung des Lernangebotes wurde mir vom Lernort Schule für die Vorbereitung auf das Praxismodul zur Verfügung gestellt.
	
	
	
	
	
	

	1.2
Ich habe die Beschreibung des Lernangebotes für meine Vorbereitung auf das Praxismodul genutzt.
	
	
	
	
	
	

	1.3
Die mir vom Lernort Schule vermittelten theoretischen Grundlagen konnte ich in der Einschätzung der Pflegesituationen am Lernort Praxis einsetzen. 
	
	
	
	
	
	

	1.4
Die mir vom Lernort Schule vermittelten theoretischen Grundlagen konnte ich in der Pflege der Patienten am Lernort Praxis einsetzen.
	
	
	
	
	
	

	1.5
Ich habe zu Beginn des Praktikums die für mein Praktikum zuständigen Personen kennen gelernt. 
	
	
	
	
	
	

	1.6
In den ersten Arbeitstagen wurde ich gezielt in den Lern​ort Praxis eingeführt.
	
	
	
	
	
	

	1.7
In der Einführungszeit wurde mit mir eine konkrete Praktikumsplanung festgelegt.
	
	
	
	
	
	


2
Begleitung des Lernprozesses

	2.1
Meine Lernprozesse wurden von den Ausbildenden beobachtet und mit mir besprochen.
	
	
	
	
	
	

	2.2
Lernsituationen wurden kontrolliert und mit mir ausgewertet.
	
	
	
	
	
	

	2.3
Am Lernort Praxis wurde ich meinem Erfahrungs- und Ausbildungsstand entsprechend gefordert.
	
	
	
	
	
	

	2.4
Die Verlaufsgespräche dienten mir zur Standortbeurteilung im Hinblick auf meinen Kompetenzerwerb.
	
	
	
	
	
	

	2.5
Bei Schwierigkeiten / Konfliktsituationen fühlte ich mich unterstützt.
	
	
	
	
	
	

	2.6
Während meines Praktikums hatte ich jederzeit eine Ansprechperson.
	
	
	
	
	
	


3
Lernbereich Training und Transfer Praxis (LTT)

	3.1
Mit Unterstützung der Ausbildenden des Lernorts Praxis habe ich mich auf den LTT vorbereitet.
	
	
	
	
	
	

	3.2
Die Erkenntnisse des LTT konnte ich mit Unterstützung der Ausbildenden des Lernorts Praxis umsetzen.
	
	
	
	
	
	

	3.3
Die Inhalte des LTT Praxis unterstützten mich bei der Vernetzung von Theorie und Praxis.
	
	
	
	
	
	

	3.4
Die Inhalte des LTT Praxis unterstützten mich beim Erreichen meiner Praktikumsziele.
	
	
	
	
	
	


4
Modulabschluss / Kompetenznachweis

	4.1
Im Modulabschlussgespräch wurden mir begründete Rückmeldungen zu meinen erworbenen Kompetenzen gegeben.
	
	
	
	
	
	

	4.2
Im Modulabschlussgespräch wurden weiterführende Ziele definiert.
	
	
	
	
	
	


Und was ich sonst noch sagen wollte:

	Der Fragebogen wurde mit der Berufsbildnerin besprochen
	ja
	
	nein
	


Herzlichen Dank fürs Ausfüllen des Fragebogens.
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